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Mit Gummistiefeln gut gegen Gatsch gewappnet stehen sie da und stau-

nen. Nach einem heftigen Hagelsturm und Furcht einfl ößendem Donnergrollen 

waren sie auf einen beschwerlichen Weg eingestellt. Die schlurfenden Schritte 

verstummen, als sie den Regenbogen vor sich ausmachen. So unerwartet schön 

schimmert er ... 

Krisenzeiten verlangen Kindern viel ab. Aber Dinge können sich ändern und 

Schritt für Schritt zum Guten wenden. Für die positive Entwicklung der von uns 

betreuten Kinder und Jugendlichen braucht es natürlich mehr als nur Gummi-

stiefel. Feingefühl, Empathie, Geduld, neue Denkweisen und eine große Bereit-

schaft, andere Zugänge umzusetzen – all das gehört zu unserer pädagogischen 

Standard-Ausstattung. Unsere vielfältige Arbeit hat stets das Wohl der Kinder 

zum Ziel. Darum setzen wir alles daran, gemeinsam mit betroffenen Familien 

und jungen Menschen die Tür zu ihrer Zukunft immer weiter zu öffnen. Bis sie es 

eines Tages aus eigener Kraft schaffen, immer mehr Sonne in ihr Leben zu lassen.

Ihr Christian Moser, 

Geschäftsführer SOS-Kinderdorf

Lass die Sonne rein
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Wir helfen Kindern in Not – 

schnell, unbürokratisch und aktiv.

Wir ergreifen Partei 

für Kinder und Jugendliche. 

Wir eröffnen Kindern und Jugendlichen eine Zukunft.

Wir hören zu und kennen die Bedürfnisse junger Menschen.

Worum es uns geht? Kindern zu ermöglichen, in einem 

liebevollen Zuhause aufzuwachsen. 

Dafür bieten wir Kindern und Jugendlichen, die aus unter-

schiedlichen Gründen vorübergehend oder langfristig nicht 

bei ihren Familien leben können, stabile Strukturen und 

verlässliche Beziehungen. 

Bei SOS-Kinderdorf fi nden die oft traumatisierten jungen 

Menschen ein familiäres Umfeld. Das ist wichtig, damit 

sie zu sich und ihrer Umgebung schrittweise Vertrauen 

aufbauen und zuversichtlich auf ihre Zukunft blicken 

können. Weil es für das Wohl der Kinder wichtig ist, be-

ziehen wir leibliche Eltern, Geschwister und nahestehende 

Bezugspersonen in die Betreuung mit ein. 

Dafür unterstützen wir Familien in schwierigen Le-

benslagen, damit sie erst gar nicht in die Krise schlittern 

und auseinanderbrechen. 

SOS-Kinderdorf berät, entlastet und unterstützt, damit 

Familien Lösungswege fi nden und Kinder nicht ohne ihre 

Eltern leben müssen. Eigens dafür bietet SOS-Kinderdorf 

u.a. mobile Familienarbeit, Krisendienste und auch statio-

näre Begleitung und Betreuung in eigenen Wohnungen an 

(Eltern-Kind-Wohnen).  

UNSERE MISSIONEN WIR SIND SOS-KINDERDORF

Wenn sich wer weh 

tut, lauf ich schnell 

um Pflaster und 

Coolpack!

Dann hören alle 

meine stimme 

besser, weil ich noch 

so klein bin!

Ich mag, wenn ich entscheiden kann, was   ich spielen will und dass ich nicht allein bin und mir wer eine 

Wenn ich groß bin, ist es gut, wenn ich weiß, wie ich eine glühbirne wechsle oder eine Eierspeis koche. mit einem beruf kann ich dann hühner kaufen.

geschichte zum einschlafen erzählt    und in der früh hilFt, wenn ich was nicht finde und mir zeigt, 

wie ich schuhe binde.

Im Zentrum steht das Wohl der Kinder
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SOS-Hilfe hat viele Gesichter

Imst
Innsbruck

Nußdorf-

Debant
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Seekirchen

Altmünster

Hinterbrühl

Wien

Guntramsdorf

Pinkafeld

Güssing

StübingGraz

Moosburg

Bregenz

Dornbirn

Mobile 

Betreuung

tirolweit

Hall

Mobile 

Betreuung

kärntenweit

Villach

Mobile Betreuung

burgenlandweit

Eisenstadt

Rechberg

Linz

Mobile Betreuung

steiermarkweit

Klagenfurt

UNSER ÖSTERREICHWEITES ANGEBOTSSPEKTRUM UNSER ÖSTERREICHWEITES ANGEBOTSSPEKTRUM

Karte: Abgebildet sind hier nur jene Standorte, an denen SOS-Kinderdorf in Österreich 
gebündelt arbeitet und mindestens 15 Kinder und Jugendliche unterstützt. 

6

Jedes Kind soll möglichst jene Hilfe erhalten, die es 

braucht. Deshalb hat SOS-Kinderdorf im Laufe der Jahre 

österreichweit verschiedene Angebotsformen ent-

wickelt. Manche Kinder wachsen in einer SOS-Kinder-

dorf-Familie auf, viele leben in Kinderwohnen oder 

Wohngruppen, manche verbringen nur einige Zeit in 

Krisenwohngruppen. Das Ziel ist, Kindern ein liebevolles 

Zuhause zu geben, sie in ihrem Aufwachsen hin zu einem 

selbstständigen Leben zu begleiten und dass sie, wenn es 

die Situation erlaubt, wieder in ihre Familien zurückkehren 

können.

Damit junge Menschen, die sich auf dem Übergang ins 

selbstständige Leben befi nden, nicht der Mut verlässt, 

bietet SOS-Kinderdorf betreutes Wohnen an. 

In Gastfamilien fi nden Jugendliche, die unter schwieri-

gen Bedingungen alleine nach Österreich gefl üchtet sind, 

ein neues Zuhause - unter professioneller Begleitung von 

SOS-Kinderdorf. 

Unsere SOS-Ambulatorien in Floridsdorf (Wien) und 

Moosburg (Kärnten) sind wichtige Anlaufstellen zur 

fachärztlichen Diagnostik und Behandlung psychischer Er-

krankungen von Kindern und Jugendlichen. Für sie stehen 

multidisziplinäre Teams zur Verfügung.

Mit mobiler Familienarbeit unterstützen wir Eltern und 

Kinder, damit sie einen Weg aus der Krise fi nden.

Ebenfalls zu SOS-Kinderdorf gehört u.a. der Notruf 

Rat auf Draht, der Second-Hand-Shop Babäm, Street-

work in Graz etc.

Aktuelles zu den vielfältigen SOS-Angeboten, die 

laufend ergänzt und weiterentwickelt werden, fi nden 

Sie online: www.sos-kinderdorf.at/angebote

Wie viele Kinder und Jugendliche samt Familien erreicht 

unsere SOS-Hilfe? Aktuelle Zahlen dazu gibt’s auf den 

Seiten 8 und 9.
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junge Menschen 

wurden durch mobile 

SOS-Familienarbeit 

gestärkt.

7.215  Kontakte und 
Beratungen zählte das von 

SOS-Kinderdorf angebotene 
Jugendstreetwork Graz.

355 gefl üchtete junge Men-
schen und ihre Familien haben 
wir auf ihrem Weg zur Integ-

ration unterstützt und betreut.  
(SOS-Clearinghouse in Salzburg, 

Gastfamilien, WGs u.a.)

Hinweis: Mit 2019 haben wir die Zählweise und Darstellung der Daten optimiert. Deshalb ist ein direkter Vergleich der Zahlen aus dem Vorjahr nicht möglich.  

Kindheit ist vielfältig.
Unsere Arbeit auch.

Kinder und Jugendliche fanden 2019 bei

SOS-Kinderdorf ein liebevolles und stabiles Zuhause.

Pfl egeeltern und Kinder 

wurden im Rahmen

der Krisenpfl ege sowie 

dem Pfl egeeltern-

dienst beraten und 

betreut.

in SOS-Kinderdorf-Familien

105 im Eltern-Kind-Wohnen 

18 in Gastfamilien

in unterschiedlichen 

Kinder- und 

Jugendwohngruppen 

sowie Krisen-Wohn-

gruppen

Personen wurden 2019

von uns mobil unterstützt 

und betreut.

junge KlientInnen besuchten 

2019 die SOS-Ambulatorien in 

Kärnten und Wien. Davon 

profi tierten auch

Angehörige und Bezugsperso-

nen, die die Kinder und Jugend-

lichen begleiteten.

Jugendliche nahmen 

an unseren SOS-Arbeits- 

und Bildungsprojekten teil.

Kleinkinder besuchten die

SOS-Kindergärten. 

junge Erwachsene erhielten

weiterführende Unterstützung 

in SOS-Anlauf- und Nachbe-

treuungsstellen.

87.748  Kontakte 
verzeichnete der Notruf Rat 

auf Draht im Jahr 2019: 
63.956  telefonische, 2.449  Online- 

und 2.457 Chat-Beratungen. 
www.rataufdraht.at

2 .495 Mal wurde die 

SOS-Kinder.Welt in Tirol von Kin-

dern und deren Angehörigen aus

Flüchtlingsheimen besucht.

1 .224

2.680

51

143

71

1 .248

1 .554

1.557

1.927

247

Volle 
Erziehung

Mobile 
Angebote

Ambulante angebote

306

ZAHLEN UND FAKTEN 2019 ZAHLEN UND FAKTEN 2019
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Das hat alles Hand und Fuß

PROFESSIONALITÄT

Unsere Arbeit orientiert sich an gültigen fach-

lichen Standards. Sie wird laufend überprüft 

und weiterentwickelt. Refl exion, fachliche und 

persönliche Weiterentwicklung besitzen hohen 

Stellenwert. Wir arbeiten aktiv und transparent 

mit AuftraggeberInnen und Vernetzungs-

partnerInnen zusammen.

HERKUNFTSFAMILIE

Eltern, Geschwister, nahe Bezugspersonen 

und kulturelle Wurzeln sind für die Identi-

tätsentwicklung der Kinder und Jugendlichen 

von zentraler Bedeutung. Wir binden sie auf 

respektvolle Weise zum Wohle der Kinder und 

Jugendlichen aktiv in die Betreuung und 

Beratung ein.

BEZIEHUNG 

Wir bieten allen von uns betreuten Kin-

dern und Jugendlichen tragfähige Bezie-

hungen an, die auf Empathie, Verbindlich-

keit und Gewaltfreiheit beruhen.

BETEILIGUNG

Wir binden die Kinder und Jugendlichen 

alters- und entwicklungsgemäß in alle sie 

betreffenden Belange aktiv ein und för-

dern dadurch ihre Selbstwirksamkeit und 

Selbstständigkeit.

Das ist, wenn man 

weiß, wie man was macht 

und trotzdem immer neue 

Sachen dazulernt um es 

noch besser zu machen.

Weil die Mama und 
der Papa bleiben immer Mama und Papa. Auch wenn wir nicht im-

mer beisammen wohnen 
können, sind sie 
ganz wichtig. Das ist, wenn man wo 

Mitmachen kann und 

Ideen sagen darf. 

Auch in welche Schule 

ich gehen mag und ob 

ich einen Hamster 

haben kann.

Das ist, wenn man dem anderen etwas wichtiges sagen kann, wenn man weiß was der andere lustig fin-det oder auch welches essen er oder sie mag. und es ist gut, dass man weiß, dass man so richtig füreinander da ist.

UNSERE VIER SÄULEN UNSERE VIER SÄULEN
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Kinder und Jugendliche sind die Erwachsenen von Morgen. 

Um sie in die Zukunft zu begleiten und darauf vorzuberei-

ten sind die 1.666 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

von SOS-Kinderdorf Österreich im Hier und Jetzt gefor-

dert. Jede und jeder nimmt seine eigene besondere Rolle 

mit viel Engagement und Eigenverantwortlichkeit wahr. 

In unserem Team sind 42 verschiedene Nationalitäten 

vertreten. Die durchschnittliche SOS-Kinderdorf-Mitarbei-

terin ist eine Frau, 40 Jahre alt, Sozialpädagogin und seit 

6 Jahren für SOS-Kinderdorf tätig. 

In der direkten Betreuung und Begleitung von Kindern, 

Jugendlichen und Familien arbeiten 1.311 Personen. Im

Mittelpunkt steht das Wohl der Kinder, rund um die Uhr.

26% des pädagogischen Personals sind Männer. 

Wünschenswert wären 50%, da männliche Bezugsperso-

nen für Kinder und Jugendliche ebenso wichtig wie Frauen 

sind. Doch nur 18% der StudienabsolventInnen der 

Pädagogik oder Erziehungswissenschaften sind Männer. 

Und was machst du so?

Tatsächlich gibt es bei SOS-Kinderdorf 67 verschiedene Berufsbilder, 

von SozialpädagogInnen über FamilienberaterInnen, SOS-Kinderdorf-

Mütter, Dorfl eiterInnen, IT-ExpertInnen, Digital-Marketing-ExpertInnen, 

HaustechnikerInnen und DorfmeisterInnen bis zu KinderrechtsexpertInnen, 

Grafi kerInnen und PR-ExpertInnen, FundraiserInnen, KöchInnen, Control-

lerInnen, ProjektleiterInnen u.v.m.

Die Arbeitsplätze sind in ganz Österreich rund um unsere Standorte in den 

Bundesländern und in den Büros in Innsbruck und Wien. 

794 Freiwillige haben SOS-Kinderdorf 2019 regelmäßig, kurzzeitig oder 

im Rahmen von Corporate-Volunteering-Einsätzen unterstützt. Sie haben 

beim Lernen geholfen, Freizeitaktivitäten durchgeführt oder ihr berufl iches 

Know-How zur Verfügung gestellt. Vielen Dank!

www.sos-kinderdorf.at/helfen-sie-mit/freiwilligenarbeit 

„Wenn man mal an dem Punkt ist, wo man 

Familie wird und gemeinsam Ausfl üge macht oder 

auf Urlaub fährt, dieses gemeinsame Herumkugeln 

und Lachen, diese schönen Erinnerungen aufbauen. 

Das ist das Schönste. Ich darf ihnen zeigen, wie 

Familie funktionieren kann.“ 
Esther Weiss, SOS-Kinderdorf-Mutter

Tipp: Einblicke in die verschiedenen 

Tätigkeitsfelder ermöglichen unsere Videos 

auf der Online-Plattform Whatchado: 

www.whatchado.com/de/channels/sos-kinderdorf

WAS DIE ZUSAMMENARBEIT 
BESONDERS MACHT? 

gegenseitiges stärken

www.sos-kinderdorf.at/jobs

unterschiedliche 

Ausbildungen

gemeinsamer Austausch

individuelle Erfahrung

unterschiedliche 

Arbeitszeiten

und Arbeitsplätze

Ein beruf ist, wenn 

man was gut macht und geld 

dafür kriegt.

spielen und lernsachen 

erklären und was kochen 

und reden und so - das ist 

auch wirklich arbeit!

SOS-KINDERDORF ALS ARBEITGEBER SOS-KINDERDORF ALS ARBEITGEBER



14 15

Mit vielen Ländern verbunden.
Einblick ins SOS-Logbuch

Kinderarbeit

Kinderdörfer

Sozialzentren
Community 

Homes

der Kinder unter 

14 Jahren leben in 

Armut

33,4%
19%

9
12

63

UNSER INTERNATIONALES ENGAGEMENT UNSER INTERNATIONALES ENGAGEMENT

PERU: GUTE NOTEN, NEUE SPORTPLÄTZE

SOS-Kinderdorf ist in Peru aktuell für mehr als 

4.400 Familien, 6.752 Kinder und Jugend-

liche in 12 Kinderdörfern, 9 Sozialzentren und 

63 „Community Homes“ aktiv. Die Bevölkerung 

leidet unter sozialen und wirtschaftlichen Ungleich-

heiten. 33,4% der Kinder unter 14 Jahren leben 

in Armut. Die Rate der Kinderarbeit beträgt 19%.

Diese Kinder haben ohne Schulbildung keine Chan-

ce der Armut zu entkommen. Die SOS-Sozialzentren 

bieten daher  verstärkt Lernhilfe und Freizeitpäda-

gogik an. 2019 wurden 3 neue Sportplätze fertig 

gestellt. Grund zur Freude geben die aktuellen 

SOS-Bildungszahlen: fast 90% der Kinder und 

Jugendlichen in SOS-Familien erreichten durch-

schnittliche oder gute Noten. 90 Jugendliche 

wurden mit Stipendien ausgezeichnet. Von 340 Ju-

gendlichen studieren 231. 13 haben 2019 ihren 

Abschluss gemacht.
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EU4YOUTH: 

ERSTE ERFOLGSBILANZ

Das SOS-Projekt EU4YOUTH gegen 

Jugendarbeitslosigkeit hat sich bereits 

positiv auf das Leben von Jugend-

lichen in Armenien, der Ukraine und 

Weißrussland ausgewirkt. 

Eine Zwischenbilanz:

 benachteiligte Jugendliche 

schlossen ein Modul des Trai-

ningsprogrammes „Life-Skills 

und Beschäftigungsfähigkeit“ 

erfolgreich ab.

Jugendliche haben an 

berufsspezifi schen Aus-

bildungskursen für Friseur, 

Schneiderei, IT, Buchhaltung 

und Grafi kdesign teil-

genommen. 

Mehr als

 

Jugendliche steigerten 

ihre unternehmerischen Fähigkeiten 

in Kursen. Die meisten entwickelten 

dabei ihre Geschäftsideen. 

26
junge Menschen erhielten 

Starthilfen für ihre Start-ups. 

Mehr als 

Jugendliche fanden 

Arbeitsstellen und 

können ihren Lebens-

unterhalt verdienen. 

Fast

Jugendliche absolvierten 

Praktika in Unternehmen und 

staatlichen Betrieben z.B. in 

Solarenergieunternehmen, 

Schönheitssalons und im 

Tourismussektor.

ERFOLGSSTORY

Olena aus Kiew erhielt eine Starthilfe 

für ihr Geschäft.  Die junge alleinstehen-

de Mutter musste eine Arbeit fi nden, die 

sowohl die Lebenshaltungskosten als 

auch die Kinderbetreuung deckt. Die 

Möglichkeit, an EU4YOUTH teilzu-

nehmen, war für sie ein Wendepunkt in 

ihrem Leben. „Als ich erfuhr, dass mein 

Geschäftsplan voll und ganz unterstützt 

wird, konnte ich vor Glück den Boden 

unter den Füßen nicht mehr spüren.“ 

Nähen war ihr Hobby. Jetzt fertigt sie 

in ihrer eigenen Nähwerkstatt hoch-

wertige Kindersachen. „Ich bin sehr 

dankbar. Ich schaue wieder zuver-

sichtlich in die Zukunft.“

100

100
200

231940

GREEN+ GEGEN ARMUT

Ökologische und nachhaltige Unterstützung für Kin-

der und ihre Familien in Uganda und Äthiopien

Das Ziel: bessere Lebensbedingungen von rund 2.800 

Kindern und 400 Jugendlichen und ihren Familien 

in Äthiopien und Uganda. Erreicht werden soll das etwa 

mit Schulungen für nachhaltiges Wirtschaften, energie-

sparende Geräte, Werkzeuge und Saatgut. GREEN+ wird 

mit österreichischen Hilfsgeldern der Austrian Develop-

ment Agency und SOS-Kinderdorf fi nanziert, ist auf 5 

Jahre angelegt und startete 2019 mit Bewusstseinsbildung. 

In Uganda lernten Familien über urban gardening und 

Entrepreneurship. In Äthiopien fungiert das SOS-Gelände 

als Innovationszentrum mit Platz, um Neues auszuprobie-

ren – etwa Anpfl anzen von alten Samen oder Anlegen von 

vertikalen Gärten. 

UNSER INTERNATIONALES ENGAGEMENT UNSER INTERNATIONALES ENGAGEMENT

Ein Großteil der Projekte wird 
durch die Österreichische Ent-
wicklungshilfe kofi nanziert. 
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Insgesamt 

große und kleine Behand-

lungen oder Serviceleis-

tungen leisteten 2019 die 

weltweit 49 medizinischen 

SOS-Programme.

Hinweis: Um die Vielfalt der SOS-Angebote künftig optimal abbilden zu können, wurde die Darstellung der globalen statistischen Daten 
von SOS-Kinderdorf International mit 2019 geändert und ist somit nicht 1:1 mit den Zahlen vom Jahresbericht 2018 vergleichbar.

Weltweit für Kinder in Not

Personen profi tierten 

weltweit von unseren 

breitgefächerten SOS-Un-

terstützungs- und Betreu-

ungsangeboten. 

1949 wurde SOS-Kinderdorf in Imst, 

Österreich, gegründet. Als Teil des 

internationalen SOS-Kinderdorf 

Dachverbandes unterstützt SOS-Kin-

derdorf Österreich die Arbeit in 135 

Ländern mit 541 Kinderdörfern 

und vielen weiteren Projekten wie 

Familienhilfe, Bildungseinrichtungen, 

Krankenstationen oder Nothilfe.  

Mit

SOS-Nothilfeprogrammen 

konnte rund 209.800 

Kindern, Jugendlichen und 

Eltern geholfen werden.

Das ursprüngliche Konzept vom fami-

lienähnlichen Betreuungsumfeld – dem 

liebevollen Zuhause - für notleidende 

Kinder wurde stets weiterentwickelt 

und erweitert. Heute geht es auch dar-

um, durch negative Einfl üsse gefährde-

te Familien zu betreuen (Familienstär-

kung). Mit dieser Unterstützung kann 

in vielen Fällen verhindert werden, 

dass Kinder ihr Zuhause verlieren und 

Familien auseinandergerissen werden. 

Wir erreichten mit 

SOS-Familienstärkungspro-

grammen 80.200 Familien 

bzw. 395.000 junge 

Menschen und Eltern. 

Es geht um viel: weltweit benötigen 

an die 220 Millionen Kinder Hilfe, 

da ihnen die Fürsorge einer Familie 

fehlt. In diesen Fällen hilft SOS-Kin-

derdorf auf der ganzen Welt. Denn 

für uns steht das Wohl des Kindes an 

erster Stelle. 

SOS-KINDERDORF IST IN 136 LÄNDERN UND GEBIETEN WELTWEIT TÄTIG

Kinder und Jugendliche lebten 

2019 in SOS-Angebotsformen 

wie SOS-Kinderdorf-Familien, 

SOS-Wohngruppen u.a.

Rund  18.400 Jugendliche und junge Erwach-

sene wurden 2019 im Rahmen von 595 jugendspezifi schen 

SOS-Angeboten und Programmen darin unterstützt, ein un-

abhängiges Leben führen zu können (Stärkung der Lebens-

kompetenzen, Beratung, fi nanzielle Unterstützung, 

Unterbringung u.v.m.)

Kinder, Jugendliche und Erwach-

sene profi tierten von 653 unter-

schiedlichen SOS-Bildungsan-

geboten wie etwa Kindergärten, 

Schulen, Berufsausbildungszent-

ren, Weiterbildungsprogrammen, 

Vorbereitungstrainings für den 

Arbeitsmarkt u.v.m.

Mit

speziellen SOS-Angeboten 

zur Gesundheitsförderung 

bzw. Krankheitsprävention 

wurden 55.000 Personen 

unterstützt.

1 .233.600

680 31

65.800

267.500
26 677.960

SOS-KINDERDORF INTERNATIONAL - AKTUELLE ZAHLEN 2019 SOS-KINDERDORF INTERNATIONAL - AKTUELLE ZAHLEN 2019
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Mio. Euro wurden von der öffentli-chen Hand für die Unterstützung der Erziehung, volle Erziehung und Hilfen für junge Erwachsene investiert.

Kinder und Jugendliche 

erhielten Unterstützung der Erziehung.

Auf 1.000 Minderjährige kamen im Jahr 

2019 insgesamt 24 Kinder und Jugend-

liche, die im Rahmen der Unterstützung 

der Erziehung betreut wurden. 

junge Menschen zwischen 

18 und 21 erhielten Hilfen für 

junge Erwachsene.

Gefährdungsabklärungen 

zur Prüfung von Kindeswohl-

gefährdungen wurden 

eingeleitet.

Kinder und Jugendliche 
wurden im Rahmen der vollen 

Erziehung betreut.

Familien unter Druck

KINDER- UND JUGENDSTATISTIK ÖSTERREICH

Kinder und Jugendliche 
36.509

Kinder und Jugendliche

12.785

Gefährdungsabklärungen
39.704

Euro wurden von der öffe

675,2

unge Menschen zwisc
3.290

Kinder- und Jugendhilfestatistik, 2019

Hinter den nüchternen Zahlen der Statistik verbergen sich 

erschütternde Schicksalsschläge, hilfl ose Kinder, überfor-

derte Eltern, Krankheit, Arbeitslosigkeit und Existenzängs-

te, Gewalt… Oft geraten die Betroffenen in eine Nega-

tiv-Spirale, in der sie ohne Unterstützung keine Perspektive 

auf eine bessere Zukunft fi nden würden. 

Ist ein Kind gefährdet? Es geht darum, die Rechte der 

Kinder und Jugendlichen auf Förderung ihrer Entwicklung 

und Erziehung zu eigenverantwortlichen und gemein-

schaftsfähigen Persönlichkeiten zu unterstützen, sie vor 

allen Formen von Gewalt zu schützen. Um eine mögliche 

Kindeswohlgefährdung abzuklären, leitete die Kinder- und 

Jugendhilfe 2019 insgesamt 39.704 Gefährdungs-

abklärungen ein. 57.792 Erziehungshilfen wurden 

zuerkannt. Darunter versteht man die Kinder- und Jugend-

hilfe-Leistungen „Unterstützung der Erziehung“ und „Volle 

Erziehung“. 

Eine Unterstützung der Erziehung wird dann gewährt, 

wenn man erwartet, dass die Gefährdung des Kindes ab-

gewendet werden kann, wenn die Familie entsprechend 

unterstützt wird - u.a. durch ambulante Hilfen, Haus- und 

Arztbesuche sowie durch Einschränkungen des Kontakts 

mit Personen, die das Kindeswohl gefährden. Im Jahr 2019 

erhielten insgesamt 36.509 Kinder und Jugendliche 

eine Unterstützung der Erziehung. Davon waren etwas 

mehr als die Hälfte (51%) zwischen 6 und 13 Jahre alt. 

Um eine volle Erziehung geht es, wenn das Kind gefähr-

det ist und der Verbleib in der familiären Umgebung nicht 

mehr möglich ist. Im Jahr 2019 wurden insgesamt 12.785 

Kinder und Jugendliche im Rahmen der vollen Erzie-

hung u.a. in sozialpädagogischen Einrichtungen betreut. 

43% der Kinder und Jugendlichen waren 6 bis 13 

Jahre alt, 41% entfi elen auf die Gruppe der 14- bis unter 

18-Jährigen, 15% waren jünger als 6 Jahre. 

SOS-Kinderdorf unterstützt unter Druck geratene Familien 

und Kinder mit einem breiten Angebotsspektrum.
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ELTERNARBEIT

Die Gründe, warum Kinder kurz- oder langfristig nicht bei

ihren leiblichen Eltern aufwachsen können, sind vielfältig.

In jedem Fall spielen Eltern für das Großwerden von Kin-

dern eine wichtige Rolle. Denn Eltern bleiben Eltern, egal,

was vorgefallen ist. Vier von zehn Kindern, die einmal in 

Fremdbetreuung waren, kehren wieder in die Familie zu-

rück – entweder in der Kindheit oder als junge Erwachsene.

Damit diese Entwicklung möglich ist, werden Kinder und

Jugendliche möglichst ganzheitlich betreut. Dafür hat

SOS-Kinderdorf in den vergangenen Jahren seine Ange-

bote ausgeweitet - u.a. mit eigenen Teams und Fachkräften 

für Elternarbeit, familienstärkenden Wohngruppen und dem 

Eltern-Kind-Wohnen, bei dem mit Eltern und Kindern ge-

meinsam gearbeitet wird.

Die gesamte Elternarbeit ist stets auf das Wohl des Kindes

ausgerichtet. Damit Kinder, die ihr neues Zuhause im

SOS-Kinderdorf fi nden, nicht durch Loyalitätskonfl ikte

belastet werden, ist es im ersten Schritt wichtig, dass die 

Betreuung von allen Beteiligten akzeptiert wird und Eltern 

ihre Bereitschaft signalisieren, Verhaltens- und Konfl ikt-

muster zu erkennen und zu verändern. Bei diesem Prozess 

werden sie umfassend unterstützt. Christina Kern (Eltern-

arbeit, SOS-Kinderdorf Altmünster, OÖ): „Meine wichtigs-

te Aufgabe im Rahmen der Elternarbeit ist es, Kontakt- und 

Anlaufstelle zu sein, Besuche zu koordinieren, zu begleiten 

und gemeinsam zu refl ektieren sowie eine Verbindungsstel-

le zwischen Herkunftssystem, Kind und der Kinder- und 

Jugendhilfe zu sein. Für die Herkunftsfamilie bin ich eine 

Ansprechpartnerin, bei der sie Gehör und Wertschätzung 

fi ndet. Die Familie kann sich mit Anliegen, Fragen und 

zum Informationsaustausch an mich wenden. Gegenüber 

anderen Stellen fungiere ich für sie als Sprachrohr.“ Das 

Begleiten und Refl ektieren von Besuchskontakten soll 

Eltern fördern und motivieren und schließlich dabei helfen, 

dass sich die Beziehung zwischen ihnen und ihrem Kind 

wieder vertrauensvoll aufbaut. 

Eine Chance, als Familie 
wieder zueinander zu fi nden

ELTERNARBEIT UND FAMILIENSTÄRKUNG

Der beste Ort, an dem 
ein Kind aufwachsen 
kann, ist prinzipiell die 
eigene Familie. 
Wir setzen alles daran, 
Familien zu stärken und 
Eltern in die Betreuung 
miteinzubeziehen. 
Denn für Kinder ist 
wichtig zu wissen: 

jemand!

Auch um

kümmert sich
meine eltern
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Was bringt Familien unter Druck?

Vielfach ist es ein Zusammentreffen mehrerer ungünstiger

Faktoren, die belasten. Paarkonfl ikte, Trennungen, berufl i-

che und fi nanzielle Schwierigkeiten, ein fehlendes soziales 

Netz, körperliche oder psychische Erkrankungen – irgend-

wann wird alles zu viel. „Die Kinder zeigen ihre innere Not 

in Auffälligkeiten, die Überforderung der Eltern verstärkt 

sich weiter“, so Julia Keplinger, Leiterin der Familienstär-

kung im SOS-Kinderdorf Altmünster, OÖ.

FAMILIENSTÄRKUNG

Kippt das familiäre Gleichgewicht, drohen Familien zu zer-

brechen. Um Familien in schwierigen Lebensphasen eine 

Chance zu geben, als Familie zusammenzubleiben, bietet 

SOS-Kinderdorf professionelle Hilfe, Betreuung und Be-

ratung an. Mit mobilen und ambulanten Angeboten tragen 

wir dazu bei, dass sich Familien langfristig selbst erhalten 

und eigenständig ihr Leben bewältigen können.

Wie werden Familien entlastet? 

Zu allererst benötigt die Familie jemanden, der sich an ihre 

Seite stellt und echte Entlastung bietet. „Da geht es darum, 

Kinder zu betreuen und zu versorgen, zu unterstützen sowie 

um wertschätzende Gespräche, in denen offen über die Not 

der Familie gesprochen werden darf“, so Keplinger. Dann 

werden Ressourcen herausgearbeitet und Belastungen kon-

kret angegangen, mitunter mit Unterstützung von Dritten: 

Schuldnerberatung, passende Wohnsituation sicherstellen, 

ein soziales Netz aufbauen, an persönlichen Problemen 

arbeiten und Erziehungskompetenzen weiterentwickeln - 

das sind einige Bausteine auf dem weiteren Weg.“ 

So werden Familien gestärkt

Einblick in die Kinderwohngruppe Tabaluga im SOS-Kin-

derdorf Altmünster in Oberösterreich. Kapazität: 9 Kinder 

im Alter von 5 bis 14 Jahren. Seit der Eröffnung im 

Dezember 2000 wurden 74 Familien begleitet. Im Schnitt 

konnten 3 von 4 Familien gestärkt werden und leben 

wieder zusammen. Matthias M. und seine drei Kinder sind 

eine dieser Familien. Auf eine familiäre Krise folgte die 

Trennung der Eltern und die komplette Überforderung im 

Alltag. Die Kinder im Alter von fünf bis neun Jahren leben 

seit eineinhalb Jahren in der Kinderwohngruppe Tabaluga 

im SOS-Kinderdorf Altmünster.

Tabaluga ist darauf spezialisiert, im Zeitraum von ca. zwei 

Jahren Familien so weit zu stärken, dass die Kinder wieder 

nach Hause zurückkehren können. Die vorübergehende 

Trennung ist notwendig, um die Eltern zu entlasten.

„So hart es auch ist, so dankbar bin ich für diese Zeit“,

erzählt der Vater. Die wichtigsten Hilfen für ihn sind, ernst

genommen und bestärkt zu werden. „Durch die Gespräche

und die konkrete Unterstützung weiß ich nun viel mehr

über meine Kinder – was sie brauchen, wie ich mit ihnen

umgehen soll und wie ich den Alltag organisieren kann.“

Mittlerweile verbringt die Familie die Wochenenden in der

„Trainingswohnung“ im SOS-Kinderdorf und übt für den

bevorstehenden Alltag.

Starke Eltern für starke Kinder

Tabaluga bietet den Kindern einen sicheren, ruhigen Alltag 

mit stabilen Betreuungspersonen. Die Eltern werden so viel 

wie möglich miteinbezogen. Begleitet erfahren sie, welche

Strukturen dem Kind guttun, welche Freizeitaktivitäten

und Förderungen dem Kind in seiner Entwicklung helfen,

wie man „Nein“ sagt und Grenzen zieht und trotzdem eine

gute Beziehung zum Kind aufrechterhält. Parallel dazu 

werden die Lebensumstände der Familie in Angriff genom-

men, um die Rückkehr der Kinder in ein stabiles Umfeld 

zu gewährleisten. Matthias M. hat mit Hilfe von SOS-Kin-

derdorf viel erreicht. Ziel ist es, dass seine Kinder bald zu 

ihm übersiedeln. Er ist zuversichtlich, dass sie das meistern 

werden.

BETROFFENE ELTERN 

BERICHTEN ÜBER POSITIVE 

ERFAHRUNGEN: 

Da bin ich mal an 
erster Stelle gestanden. 

Ich habe gesehen, meine Tochter isst, 
meinem Buben wird geholfen. 

Endlich anständige Leute, 
die mir einen Weg zeigen. 

Der ist mit mir auf Behörden gegangen. 
Der ist hinter mir gestanden. 

Hast du ihn gebraucht, war er da.

ELTERNARBEIT UND FAMILIENSTÄRKUNGELTERNARBEIT UND FAMILIENSTÄRKUNG
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Nachhaltigkeit & Bauprojekte

„Boah, eh, Alter!
Des isch echt a coole Hitt`n!“

Die ersten SOS-Kinderdorf-Bauten

waren bescheidene Einfamilienhäuser.

Eine SOS-Kinderdorf-Mutter betreute

hier bis zu neun Kinder. Über die 

Jahrzehnte wurde das Zuhause von 

vielen Generationen von Kindern

stark beansprucht und abgenutzt. Päd-

agogische Ansätze wurden weiterent-

wickelt und die Kinder- und Jugend-

hilfe verordnete neue Richtlinien. All 

das wurde zum Anlass genommen,

anstehende Neubauten komplett neu 

zu konzipieren.

Unsere aktuellen und künftigen

Neu- und Umbauprojekte sehen des-

halb immer eine nachhaltige Planung

und fl exible Nutzung vor. Das jewei-

lige Raumkonzept kann mit wenig 

Aufwand adaptiert werden, da sich 

erfahrungsgemäß Vorgaben oder Be-

dürfnisse im Laufe der Zeit ändern. 

Auch der Umweltgedanke spielt eine

zentrale Rolle. Das Grundprinzip:

Baumaterialien aus der Umgebung

und damit wenige Kilometer für den

Transport, optimiertes Energiema-

nagement und niedriger CO2-Ausstoß

sowie ein optimiertes Lifecycle-Ma-

nagement. Das bedeutet, dass der

spätere Rückbau des Gebäudes schon

vor der Errichtung mitgedacht und

berücksichtigt wird.

Gutes Klima in 4 Wänden

Da sich „Holzräume“ positiv auf das 

Wohlbefi nden der Bewohner aus-

wirken, fi nden sich in den Neubauten 

viele Bereiche mit dem natürlichen 

Baustoff. Studien zufolge haben mit 

Holz ausgestattete Zimmer eine beru-

higende und konzentrationsstärkende 

Wirkung – und sie sollen das Aggres-

sionspotenzial senken. Gute Grund-

bedingungen, damit junge Menschen 

sich in ihrem neuen Zuhause wohl- 

und geborgen fühlen.  

Aus dem 
Bautagebuch 

in Imst:

10.000 
oder mehr Schindeln 

pro Haus verlegt. Weil 
es schön aussieht.

hh 24 
Fahrradständer aufgestellt. 

Für übersichtliche Ordnung nach
Abenteuer-Ausfahrten.

24 
Betten zusammengebaut. 

Für viele erholsame Nächte.

B22 
Schreibtische 

bereitgestellt. Für kreative

Phasen und freudiges

Lernen.

46 
Sessel zurechtgerückt. 
Einfach zum Hinsetzen.

NACHHALTIGKEIT & BAUPROJEKTE
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Ein bisschen nach Wald riecht es deshalb auch im Nied-

rigenergiehaus im Salzburger SOS-Kinderdorf Seekirchen. 

Seit 2019 leben hier sechs Teenager in einer Wohngruppe. 

Im Erdgeschoss gelangt man barrierefrei in den gemeinsa-

men Koch- und Essbereich. Hier sind auch das Zimmer für 

das rund um die Uhr anwesende Betreuungsteam, diverse 

Nebenräume sowie drei Garconnieren. Diese können in den 

Wohnverband integriert oder als abgeschlossene Kleinwoh-

nungen genutzt werden. Im akuten Krisenfall könnte etwa 

einer Mutter mit ihren Kindern in einer Kleinstwohnung 

rasch Schutz geboten werden. Im Obergeschoss gibt es 

im Gemeinschaftsraum viel Platz für Aktivitäten, gemüt-

liches Beisammensein, Spielen, Reden - oder einfach zum 

Chillen. In vier Einzel- und einem Doppelzimmer fi nden 

die BewohnerInnen private Rückzugsorte.

Auch in Tirol spricht Jörg Schmidt, Leiter des SOS-Kin-

derdorfes Imst, von einem Quantensprung. „Wir haben 

nachhaltig und modular gebaut. Das heißt, Räume sind je 

nach Bedarf auch für andere pädagogische Zwecke nutzbar. 

Wir können in den neuen Häusern nun wieder für viele 

Jahre Kinder und Jugendliche nach modernsten Standards 

der Pädagogik und Kriterien der Kinder- und Jugendhilfe 

betreuen und begleiten.“

Gerade für junge Menschen mit sehr belastenden Erfah-

rungen ist eine freundliche äußere Umgebung sehr wichtig. 

Die neuen Gebäude wurden 2019 nach modernsten ökolo-

gischen Standards gebaut und im Juni 2020 bezogen. Jeder 

der neun jungen BewohnerInnen im Alter von sechs bis 16 

Jahren hat ein eigenes Zimmer. Zusätzlich gibt es Krisen-

zimmer für Notaufnahmen und einen eigenen Bereich 

für Besuche und Übernachtungsmöglichkeiten leiblicher 

Eltern, Therapieräume und Begegnungszonen.

NACHHALTIGKEIT & BAUPROJEKTE

Die, laut einem glücklichen neuen Bewohner, „echt coole Hitt‘n“ im Tiroler SOS-Kinderdorf Imst 

Kraft tanken gelingt im Niedrigenergiehaus im Salzburger 
SOS-Kinderdorf Seekirchen
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FINANZBERICHT
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0

0
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Finanzbericht SOS-Kinderdorf Österreich gemäß Kooperations-vertrag über die Vergabe eines Spenden-gütesiegels

MITTELHERKUNFT

MITTELVERWENDUNG
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Finanzbericht 2019 
gemäß Spendengütesiegel

MITTELHERKUNFT

Mit 38 Mio. Euro tragen Spenden rund 29% der 

Gesamteinnahmen. Der Großteil stammt von privaten 

Spenderinnnen und Spendern, Unternehmen und Institu-

tionen. Außerdem zählen zu den Spenden uns anvertraute 

Nachlässe und Sachspenden. Die betrieblichen Einnahmen 

mit 89 Mio. Euro umfassen im Wesentlichen Tagsätze 

der öffentlichen Hand. Bei den sonstigen betrieblichen Er-

trägen in Höhe von ca. 2,8 Mio. Euro werden Anlagen-

verkäufe sowie diverse Refundierungen, Subventionen und 

Zuschüsse erfasst. Die Vermögensverwaltung mit 

1,3 Mio. Euro umfasst Erlöse aus Vermietung und 

Verpachtung. Die Position „Aufl ösung von Passivposten 

für noch nicht widmungsgemäß verwendete Spenden bzw. 

Subventionen“ enthält zweckgewidmete Mittel aus Vor-

jahren, die in 2019 für die laufende SOS-Kinderdorf-Arbeit 

verwendet wurden.

MITTELVERWENDUNG

Für die Betreuung und Begleitung von Kindern, Jugend-

lichen und jungen Erwachsenen in Not konnten in 2019 

österreichweit ca. 101,9 Mio. Euro eingesetzt werden.

Mit 12,3 Mio. Euro unterstützt SOS-Kinderdorf Öster-

reich die weltweite Arbeit von SOS-Kinderdorf einerseits 

durch Patenbeiträge und andererseits durch Spenden für 

sechs Schwerpunktländer Peru, Sri Lanka, Nepal, Bosnien, 

Uganda und Thailand. Der Anteil für Spendenwerbung 

beträgt 5,2%. Effi zienter Mitteleinsatz bedingt geringe 

Verwaltungskosten. Die Ausgaben für Verwaltung belaufen 

sich auf 5,2%. Die Position „Zuführung zu Passivpos-

ten für noch nicht widmungsgemäß verwendete Spenden 

bzw. Subventionen“ beträgt 3,4 Mio. Euro und enthält 

zweckgewidmete Mittel, die für Projekte in Folgejahren 

verwendet werden.

FINANZBERICHT BILANZ

Jahresabschluss

SOS-Kinderdorf erstellt seinen Jahresabschluss nach den 

Kriterien des UGB und des Vereinsgesetzes 2002 und 

betraut mit der Prüfung des Jahresabschlusses einen un-

abhängigen Wirtschaftsprüfer. Bei einem großen Verein 

übernimmt der Abschlussprüfer auch die Aufgaben der 

Rechnungsprüfer. Die Kanzlei Halpern & Prinz wurde zum 

Wirtschaftsprüfer bestellt, der die Ordnungsmäßigkeit und 

Richtigkeit des Jahresabschlusses festgestellt hat und die 

Prüfung mit einem uneingeschränkten Bestätigungsver-

merk abgeschlossen hat. SOS-Kinderdorf veröffentlicht

hier aus dem Jahresabschluss auszugsweise die Bilanz und 

die Gewinn- und Verlustrechnung, wobei der vollständige 

Jahresabschluss am Sitz von SOS-Kinderdorf aufl iegt.

BILANZ ZUM 31.12.2019

Die immateriellen Vermögensgegenstände und die Sachan-

lagen werden zu Anschaffungskosten abzüglich Abschrei-

bungen bilanziert. Die Sachanlagen betreffen die Grund-

stücke, Einrichtungen und Bauten der österreichischen 

SOS-Kinderdörfer. Die Sachanlagen sind zu 61% durch 

die eigenen Mittel und die Investitionszuschüsse gedeckt.

Die aus Spendeneinnahmen stammenden Finanzanlagen, 

die der Finanzierung der langfristigen verrechnungspfl ichti-

gen Verbindlichkeiten und Fonds einerseits und der Rück-

stellungen andererseits dienen, werden aus Gründen der 

Effi zienz (d.h. hauptsächlich in festverzinsliche Wertpapie-

re ausgegeben von öffentlichen Stellen) veranlagt. Diese

Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten aktiviert 

bzw. bei dauerhafter Wertminderung mit dem niedrigeren 

beizulegenden Wert angesetzt.

Die Vorräte beinhalten hauptsächlich geerbte Liegenschaf-

ten, die zum Verkauf bestimmt sind. Der Verkaufserlös die-

ser Liegenschaften fl ießt wiederum dem Betrieb SOS-Kin-

derdorf Österreich zu. Die Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen betreffen überwiegend offene Tagsatzbei-

träge der öffentlichen Hand. Die sonstigen Forderungen

betreffen hauptsächlich Forderungen aus Verlassenschaften.

Die eigenen Mittel betreffen das Vereinskapital und sind im 

Wesentlichen in den geführten Kinderdörfern gebunden. 

Die Investitionszuschüsse betreffen öffentliche Zuschüsse 
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BILANZ

durchgeführter Baumaßnahmen von SOS-Kinderdorf-Ein-

richtungen. Verrechnungspfl ichtige Verbindlichkeiten und 

Fonds betreffen noch nicht verwendete, zweckgebundene 

Spendengelder. Diese Gelder werden in den Folgejahren 

laut Widmung des Spenders, international oder national, 

verbraucht. Die bereits eingegangenen Spenden werden

zwischenzeitig veranlagt (siehe auch Finanzanlagen).

Da die Kosten für die Betreuung der Kinder nicht zur 

Gänze von der öffentlichen Hand übernommen werden, ist 

mittels einer Rückstellung für diese Kinder auch für die 

Zukunft vorzusorgen. Die Rückstellungen betreffen daher 

im Wesentlichen diese Unterhaltsverpfl ichtung, wobei auch 

hier die noch nicht verbrauchten langfristig gebundenen

Spendenmittel in den Finanzanlagen veranlagt sind.  Wei-

ters werden auch die aufgrund von gesetzlichen Verpfl ich-

tungen zu bildenden Rückstellungen für Arbeitnehmer 

unter dieser Position ausgewiesen.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betreffen 

längerfristige Darlehen zur Finanzierung von Neu- und 

Umbaumaßnahmen von SOS-Kinderdorf-Einrichtungen, 

da der Verein dafür zu geringe Eigenmittel zur Verfügung 

hatte. Die sonstigen Verbindlichkeiten sind hauptsächlich

Verbindlichkeiten gegenüber Finanzamt und Verbindlich-

keiten aus sozialer Sicherheit. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung nach UGB stellt die 

Erträge und Aufwendungen eines Geschäftsjahres dar und 

weist dadurch die Art, die Höhe und die Quellen des unter-

nehmerischen Erfolges aus.

GUV VOM 1.1.2019-31.12.2019

Erträge

Die Umsatzerlöse konnten u.a. aufgrund der Erweiterungen 

des pädagogischen Angebotes und durch Indexierung und 

Erhöhung der Tagsätze  um rd. 6,1 Mio. Euro gesteigert 

werden. Darin sind im Wesentlichen Tagsätze der  öffent-

lichen Hand und Erlöse aus Vermietung und Verpachtung 

enthalten. Die Vereinseinnahmen im In- und Ausland 

beinhalten Einnahmen aus Spenden und Verlassenschaften 

und sind in Summe um 2,0 Mio. Euro zum Vorjahr ver-

bessert worden. Die Vereinseinnahmen Ausland betreffen 

u.a. unsere Fokusländer und zweckgewidmete Patengelder. 

Bei den sonstigen betrieblichen Erträgen werden Anlagen-

verkäufe sowie diverse Refundierungen, Subventionen und 

Zuschüsse erfasst.

Aufwendungen

Die Aufwendungen für internationale Projekte enthalten 

den laufenden Projektaufwand u.a. für unsere Fokusländer 

mit rd. 7,0 Mio. Euro sowie internationale zweckge-

widmete Patengelder mit rd. 6,0 Mio. Euro. Die Auf-

wendungen für Material und sonstige nationale Programme 

umfassen im Wesentlichen den Verpfl egungs- und Unter-

haltsaufwand für unsere Kinder und Jugendlichen sowie 

Aufwendungen für die zur Unterhaltung des Betriebes 

notwendige Spendenwerbung.

Der Personalaufwand beinhaltet Löhne, Gehälter, Aufwen-

dungen für Abfertigungen und Mitarbeiter-Vorsorgekassen, 

Sozialabgaben, Pfl ichtbeiträge, sonstige Abgaben und 

Sozialaufwendungen sowie die Rückstellungsbewegungen 

in diesem Bereich. Die sonstigen betrieblichen Aufwen-

dungen beinhalten u.a. Mieten und Betriebskosten, div. 

Instandhaltungsarbeiten, Versicherungsaufwand, KFZ-Auf-

wand, EDV-Aufwand und Prüfungs- und Beratungsauf-

wand sowie alle Aufwendungen, die wir tätigen, um den 

Betrieb der SOS-Kinderdörfer aufrecht zu erhalten. Um ein 

ausgeglichenes Ergebnis zu erzielen, wurden aus der be-

stehenden Gewinnrücklage 0,5 Mio. Euro aufgelöst.
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AKTIVA 31.12.2019 31.12.2018 

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbl. Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Vorteile sowie daraus abgeleitete Lizenzen

 989 867,00    901 579,00   

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände  989 867,00    901 579,00   

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten,
einschließlich der Bauten auf fremdem Grund

 71 989 029,73    66 677 699,29   

2. technische Anlagen und Maschinen  373 373,00    395 986,00   

3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung  4 176 516,00    4 288 495,00   

4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau  4 873 707,90    2 664 484,48   

Summe Sachanlagen  81 412 626,63    74 026 664,77   

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen  105 000,00    105 000,00   

2. Beteiligungen  205 000,00    205 000,00   

3. Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermögens  36 330 968,54    35 901 619,93   

Summe Finanzanlagen  36 640 968,54    36 211 619,93   

Summe Anlagevermögen  119 043 462,17    111 139 863,70   

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte  5 554 720,92    5 284 164,26   

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  8 023 658,34    10 441 731,91   

2. Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen  176 997,64    43 500,36   

3. Forderungen gegenüber Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

 -    71 737,28   

4. Sonstige Forderungen und Vermögensgegenst.  9 154 587,74    9 256 428,15   

Summe Forderungen  17 355 243,72    19 813 397,70   

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

1. Kassen  407 588,87    412 790,27   

2. Banken  11 366 370,60    10 999 852,68   

Summe Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten  11 773 959,47    11 412 642,95   

Summe Umlaufvermögen  34 683 924,11    36 510 204,91   

C. Rechnungsabgrenzungsposten  152 207,04    160 044,44   

SUMME AKTIVA  153 879 593,32    147 810 113,05   

PASSIVA 31.12.2019 31.12.2018 

A. Eigenkapital

I. Vereinsvermögen -12 004 559,45   -12 004 559,45   

II. Kapitalrücklage

1. gebundene -36 384 930,07   -36 384 930,07   

III. Gewinnrücklagen

andere (freie) Rücklage -1 599 923,54   -2 109 050,69   

IV. Bilanzgewinn /-verlust  -    -   

Summe Eigenkapital -49 989 413,06   -50 498 540,21   

B. Investitionszuschüsse* -2 002 681,18   -2 089 412,22   

BILANZ BILANZ

31.12.2019 31.12.2018 

 (BETRÄGE IN EURO)

*Abweichungen aufgrund Umgliederungen zum geprüften Jahresbericht 2018.
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C. Rückstellungen 31.12.2019 31.12.2018

1. Rückstellungen für Abfertigungen -3 034 940,00   -3 347 775,80   

2. Rückstellungen für Pensionen -333 877,00   -328 140,00   

3. Steuerrückstellungen -800 839,00   -731 039,00   

4. Sonstige Rückstellungen -66 236 870,02   -63 262 588,66   

Summe Rückstellungen -70 406 526,02   -67 669 543,46   

D. Verrechnungspfl . Verbindlichkeiten und Fonds

1. Verrechnungspfl ichtige Verbindlichkeiten und Fonds kurzfristig -5 003 070,38   -7 356 564,54   

2. Zweckgewidmete Finanzierungsbeträge für Anlagengegenstände -3 169 750,54   -2 552 215,58   

3. Verrechnungspfl ichtige Verbindlichkeiten und Fonds langfristig -4 581 978,23   -3 926 643,95   

Summe verrechnungspfl ichtige Verbindlichkeiten -12 754 799,15   -13 835 424,07   

E. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten* -11 660 460,45   -6 326 126,51   

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistugen -1 816 572,15   -2 036 616,60   

3. Verbindlichkeiten an SOS-Vereine -373 233,76   -360 081,72   

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen -2 009,69   -15 453,95   

5. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht

-213 292,76   -70 004,40   

6. sonstige Verbindlichkeiten -4 631 105,10   -4 879 909,91   

Summe Verbindlichkeiten** -18 696 673,91   -13 688 193,09   

F. Rechnungsabgrenzungsposten -29 500,00   -29 000,00   

SUMME  PASSIVA -153 879 593,32   -147 810 113,05   

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2019 2018
1. Umsatzerlöse 84 709 221,17   78 537 617,34   
2. Vereinseinnahmen 44 922 801,97   42 893 047,44   
3. sonstige betriebliche Erträge 1 733 669,90   3 159 047,98   
4. Aufwand internationale Projekte  -13 023 137,80    -13 079 271,90   
5. Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Leistungen  -15 984 784,40    -15 551 261,41   
6. Personalaufwand  -83 505 687,00    -79 951 245,57   
7. Abschreibungen auf immat. Verm. u. Sachanlagen  -4 251 285,97    -4 053 103,10   
8. sonstige betriebliche Aufwendungen  -15 817 463,56    -12 593 648,57   
9. Betriebsergebnis  -1 216 665,69    -638 817,79   

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
des Finanzanlagevermögens

176 318,38   120 811,29   

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1 207,30   6 726,97   
12. Erträge aus dem Abgang von und der Zuschreibung zu 

Finanzanlagen und Wertpapieren des Umlaufvermögens
930 185,00   669 798,28   

13. Aufwendungen aus Finanzanlagen und aus Wertpapieren des 
Umlaufvermögens

 -56 872,32    -342 748,18   

14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  -70 784,85    -60 434,01   
15. Korrektur Finanzergebnis internationale Projekte  -202 699,57    -78 813,46   
16. Summe Finanzergebnis 777 353,94   315 340,89   
17. Ergebnis vor Steuern  -439 311,75    -323 476,90   
18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  -69 815,40    -130 951,07   
19. Ergebnis nach Steuern  -509 127,15    -454 427,97   
20. Jahresüberschuss/-fehlbetrag  -509 127,15    -454 427,97   
21. Zuweisung / Aufl ösung von Gewinnrücklage

a) Zuweisung der satzungsgemäßen Rücklagen
b) Aufl ösung der satzungsgemäßen Rücklage 509 127,15   454 427,97   

22. JAHRESGEWINN/JAHRESVERLUST 0,00   0,00   

23. BILANZGEWINN 0,00   0,00   

*Mit Ausnahme eines Teilbetrages bei den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von  EUR 11.654.146,62, der eine Restlaufzeit von 
mehr als 1 Jahr aufweist, sind die Restlaufzeiten der übrigen Verbindlichkeiten nahezu zur Gänze unter 1 Jahr.
**Abweichungen aufgrund Umgliederungen zum geprüften Jahresbericht 2018.

BILANZ GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
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BETRIEBSWIRTSCHAFT

Controlling

Das Controlling erfolgt auf SAP-Basis 

über ein Kostenstellen- und Kos-

tenartensystem. Als Planungs- und 

Steuerungsinstrument dient es dazu, 

eine maßvolle Mittelverwendung 

zu garantieren. Die Einhaltung der 

jährlichen Budgetwerte wird mit 

Unterstützung diverser Analysemetho-

den regelmäßig durch die Abteilung 

Controlling überprüft. Die Analysen 

helfen, die effi ziente Mittelverwen-

dung sicherzustellen und Risiken zu 

minimieren. Darüber hinaus besteht 

ein Berichtswesen, das unter anderem 

vierteljährliche Quartalsberichte an 

den Aufsichtsrat und monatliche Be-

richte an die Geschäftsführung und an 

alle Regional-, Fachbereichs-, Stand-

ort- und Abteilungsleitungen vorsieht.

Internes Kontrollsystem

Als integrierter Bestandteil der orga-

nisatorischen Regelungen beinhaltet 

das interne Kontrollsystem (IKS) die 

Steuerung der Unternehmensaktivitä-

ten und stellt einen ordnungsgemäßen 

Ablauf des betrieblichen Geschehens

sicher. Seine Ausprägung fi ndet es 

unter anderem in Leitfäden, Richt-

linien (z.B. Veranlagungsrichtlinien) 

und Verfahrensanweisungen. Richtli-

nien dokumentieren unter konsequen-

ter Wahrung des Vier-Augen-Prinzips 

Prozessabläufe und Zeichnungsbefug-

nisse. Im Rahmen der freigegebenen 

Budgets regeln Zeichnungsbefugnisse 

die Entscheidungsspielräume. Das 

IKS ist für alle leitenden Angestellten, 

Führungskräfte und MitarbeiterInnen 

bindend, im Intranet abrufbar und 

wird laufend aktualisiert.

Externe Kontrolle

Seinen Jahresabschluss, mit allen 

damit verbundenen gesetzlichen Rech-

nungslegungs- und Berichtspfl ichten, 

lässt das SOS-Kinderdorf von einer 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

(Halpern & Prinz Wirtschaftsprü-

fungs- und Steuerberatungsges.m.b.H.) 

prüfen. Die Wirtschaftsprüfer kontrol-

lieren, ob die Geschäftsführer sorg-

fältig und gemäß der einschlägigen 

unternehmensrechtlichen Vorschriften, 

der Bestimmungen der Statuten und 

der Geschäftsordnung für den Verein 

arbeiten. Sie überprüfen außerdem die 

Tätigkeit der internen Kontrollinstan-

zen des Vereins. Nicht zuletzt unter-

suchen die Prüfer, ob SOS-Kinderdorf 

die Mittelverwendung im Sinne des 

österreichischen Spendengütesiegels 

eingehalten hat.

RECHENSCHAFTSBERICHT/AUSZÜGE

Der pädagogische Alltag ist von großer Nähe und hoher 

Beziehungsdichte gekennzeichnet. Betreuungspersonen 

können – mitunter rasch und völlig unvorbereitet – an 

persönliche Grenzen gebracht werden. Dazu kommen teils 

sehr komplexe Einfl ussfaktoren auf struktureller und Be-

ziehungsebene. So können Situationen entstehen, in denen 

die Grenzen der Beteiligten überschritten werden. Dies 

betrifft auch Fälle, die zum Teil bereits Jahrzehnte zurück-

liegen. 2012 beauftragte SOS-Kinderdorf den Historiker 

Horst Schreiber mit der Durchführung einer wissenschaftli-

chen Studie über die Erziehungspraktiken der 1950-1990er 

Jahre, die 2014 erschien: „Dem Schweigen verpfl ichtet. 

Erfahrungen mit SOS-Kinderdorf“. Begleitend zur Studie 

entwickelte SOS-Kinderdorf einen an die Verfahren der 

kirchlichen Kommissionen angelehnten Leitfaden für den 

Umgang mit heute erwachsenen Menschen, die in Ein-

richtungen von SOS-Kinderdorf Opfer von Gewalt wurden. 

Im Falle von Forderungen nach Entschädigungszahlungen 

wird ein Clearingverfahren eingeleitet, das von dazu be-

auftragten externen PsychologInnen oder Psychotherapeu-

tInnen durchgeführt wird. Der Rahmen der Entschädigung 

bewegt sich zwischen € 5.000,- und € 25.000,-. Zusätzlich 

können im Bedarfsfall Therapiekosten genehmigt werden. 

Viele ehemalige SOS-Kinderdorf-Kinder, die sich bisher an 

SOS-Kinderdorf gewandt haben und die eine symbolische 

fi nanzielle Entschädigung erhielten, geben positive Rück-

meldungen über die Haltung, mit der ihnen begegnet wurde 

und wird.

„Lass uns das mal abchecken!“ Leitfaden für 
besondere Situationen



42 43

TRANSPARENZ UND KONTROLLE TRANSPARENZ UND KONTROLLE

SOS-Kinderdorf ist ein gemein-

nütziger Verein und sowohl den 

Spenderinnen und Spendern als auch 

der öffentlichen Hand gegenüber zur 

Rechenschaft verpfl ichtet. Als Träger 

des österreichischen Spendengüte-

siegels unterziehen wir uns besonders 

genauen Kontrollen. Transparenz

ist für uns besonders wichtig, damit

Sie, liebe Leserinnen und Leser, Ein-

blick nehmen und überprüfen können, 

wie wir arbeiten. Im Folgenden 

fi nden Sie die detaillierte Beschrei-

bung unserer Kontrollmechanismen. 

Ausführliche Informationen zum 

österreichischen Spendengütesiegel 

fi nden Sie hier: www.osgs.at. Interne 

Kontrollmechanismen garantieren, 

dass Spendengelder und Mittel der 

öffentlichen Hand ordnungsgemäß 

eingesetzt werden sowie die fachliche

Arbeit in den pädagogischen Angebo-

ten kontinuierlich verbessert wird.

Gremien

Der Aufsichtsrat besteht aus fünf bis

sieben Mitgliedern und wird von der

Mitgliederversammlung aus dem 

Kreis aller ordentlichen Mitglieder 

gewählt. Der Aufsichtsrat bildet das 

oberste Aufsichtsgremium des Ver-

eins. Er führt seine Geschäfte gemäß 

den Vorschriften der Gesetze, der 

Statuten des Vereines und seiner Ge-

schäftsordnung und tagt mindestens 

zweimal jährlich. Außerdem gibt er 

das jährliche Budget frei und über-

wacht den korrekten Mitteleinsatz.

Die Geschäftsführung des Vereins

SOS-Kinderdorf erfolgt nach Maßga-

be der Gesetze und vereinsrechtlichen

Vorgaben, entsprechend den Statuten

und des Leitbildes, sowie nach 

ständig aktualisierten internen Be-

stimmungen und Richtlinien für 

den Verein (u. a. Geschäftsordnung, 

Unternehmensrichtlinien). Die Ge-

schäftsführung besteht aus einem/

er bis maximal drei Geschäftsfüh-

rerInnen, welche hauptamtlich tätig 

sind. Der/Die GeschäftsführerInnen 

nehmen alle ordentlichen Geschäfts-

führungs- und Vertretungsaufgaben 

wahr und repräsentieren das Unter-

nehmen gegenüber der Öffentlichkeit. 

Geschäftsführung und Aufsichtsrat 

arbeiten eng, vertrauensvoll und effi -

zient zusammen. Vierteljährlich wird 

der Aufsichtsrat anhand ausführlicher 

Quartalsberichte über den aktuellen 

Geschäftsverlauf, Spendeneinnah-

men, die Programmarbeit sowie 

Risikofaktoren informiert.

Einmal jährlich fi ndet zudem eine 

Sitzung mit dem Themenschwer-

punkt „Strategie“ statt, in welcher 

die Geschäftsführung die strategische 

Ausrichtung des Vereins mit dem 

Aufsichtsrat abstimmt. Der Verein 

ist gegliedert in den Bereich Ge-

schäftsführung, in die drei Geschäfts-

bereiche Region Nord, Region Süd, 

Region West mit den jeweiligen 

SOS-Kinderdorf-Standorten und 

(bis Ende 2019) in die Fachberei-

che Pädagogik, Kommunikation & 

Mittelbeschaffung, Human Resources 

Management und Betriebswirtschaft. 

Der Verein hat interne Richtlinien 

und Standards entwickelt, die die 

Aufbau- und Ablauforganisation in 

den Regionen, den Angeboten und 

den Fachbereichen steuert und dazu 

beiträgt, die Aufgaben bestmöglich 

zu erfüllen. Alle internen Bestimmun-

gen und Regelungen sind in einem 

Qualitätshandbuch gesammelt und 

im Intranet für Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter abrufbar. Die Satzung, 

die Geschäftsordnung, die Unter-

nehmensrichtlinien und Stellenbe-

schreibungen regeln die Aufgaben 

und Verantwortlichkeiten der Organe 

sowie der Regionsgeschäftsführun-

gen, Fachbereichsleitungen, Standort-

leitungen und Abteilungsleitungen.

Pädagogik, Qualitätsmanagement

SOS-Kinderdorf verfügt über ein 

Qualitätsmanagementsystem, das die 

Beratungs- und Betreuungsleistungen 

erfasst und beschreibt. Im Zweijahres-

rhythmus werden mittels eines inter-

nen Audits die fachliche Qualität der 

Arbeit in den pädagogischen Ange-

boten geprüft und bei Bedarf Ziele zu 

ihrer Verbesserung vereinbart. Kinder 

und Jugendliche sind mittels des Be-

fragungsinstruments MYQE (= Meine 

Qualitätsentwicklung) in dieVerbesse-

rungsprozesse eingebunden.

Risikomanagement 

Kindeswohlgefährdungen und Grenz-

überschreitungen sind ein brisantes 

Thema, das über den direkt involvier-

ten Personenkreis hinaus Wirkungen 

auf Gesamtorganisation, Auftraggeber, 

Geldgeber und die breite Öffentlich-

keit haben kann. Daher wurde der 

Standard zum Umgang mit Kindes-

wohlgefährdungen und Grenzüber-

schreitungen entwickelt, der für alle 

MitarbeiterInnen einen verbindlichen 

Orientierungsrahmen für ein fachlich 

fundiertes und persönlich sensibles 

Vorgehen in pädagogischen Grenzsitu-

ationen festlegt. 

Darüber hinaus kann die Fachbereichs-

leitung Pädagogik für die Nachver-

folgung konkreter Fälle die Abteilung 

Qualitätssicherung bevollmächtigen. 

Referenzrahmen für die Analyse sind 

der Standard, das interne Qualitäts-

audit und das Instrument der internen 

Revision.

Strukturiert, kontrolliert - „safe!“
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PRIVATE MITTELBESCHAFFUNG

Um unserer Kernaufgabe nachzukommen, Kinder, Jugend-

liche und Familien in Not – in Österreich wie international 

– bestmöglich zu unterstützen, bedarf es zusätzlicher Spen-

den. Das Rückgrat des Spendenaufkommens aus Österreich 

ist eine große Anzahl an SpenderInnen, die mit kleinen 

bis mittleren Beträgen einen Beitrag leisten. Diese werden 

mit unterschiedlichsten Werbeformen angesprochen. Dazu 

gehören zum Beispiel Briefsendungen, Weihnachtskar-

ten, Plakate, persönliche Gespräche – auch am Telefon –, 

Sponsoring durch Unternehmen und diverse Veranstal-

tungen. Die Nutzung der digitalen Medien wird in diesem 

Zusammenhang immer wichtiger: über unsere Webseite 

www.sos-kinderdorf.at sowie Werbebanner, Textanzeigen 

in Suchmaschinen und sozialen Netzwerken bleiben wir 

mit unseren UnterstützerInnen in Verbindung und gewin-

nen neu Interessierte für unsere Anliegen. Die Gewinnung 

neuer SpenderInnen ist eine große Herausforderung. Mit-

tels sogenannter „Face-to-Face“-Kampagnen werden auf 

der Straße langfristige Unterstützer und Unterstützerinnen 

geworben. Die dafür beauftragte Agentur (DialogDirect) 

arbeitet im Namen von SOS-Kinderdorf. Sie unterwirft 

sich strengen Qualitätskriterien, die von unserer Seite wie 

auch seitens des Fundraising-Verbandes laufend überprüft 

werden. Wir sind Teil der Qualitätsinitiative Fördererwer-

bung, FVA. Über die Organisation sowie unsere nationale 

und internationale Arbeit informieren wir in Pressemeldun-

gen und -interviews sowie im vierteljährlich erscheinenden 

„SOS-Boten“. In unserem halbjährlich erscheinenden 

Magazin „SALTO“ laden wir AutorInnen und JournalistIn-

nen ein, über gesellschaftspolitisch relevante Themen, die 

Kinder und Jugendliche betreffen, zu schreiben.

Das Spendengütesiegel als System freiwilliger

Selbstverpfl ichtung

Qualität und Verlässlichkeit im Umgang mit Spenden und 

Fördermitteln zeichnet uns seit vielen Jahren aus. Deshalb

stehen Qualität, Effektivität, Effi zienz und Transparenz an 

erster Stelle. Das österreichische Spendengütesiegel gibt

Standards vor, wie wir Spenden sammeln und verwalten. 

Das Siegel beruht auf strengen objektiven und überprüf-

baren Kriterien. So können Spender beurteilen, ob eine 

Organisation ihr Vertrauen verdient. SOS-Kinderdorf stellt

sicher, dass Spenden und Patenbeiträge ihren Bestim-

mungsort erreichen. Das wird durch die tägliche Arbeit im 

Controlling und der Buchhaltung erreicht. Hier fi ndet die 

Kontrolle von Spenden und Pateneinnahmen und -ausgaben

statt, die sich an strengen Kriterien orientiert. Unabhängige 

PrüferInnen des österreichischen Spendengütesiegels

garantieren, dass die Spenden zweckmäßig eingesetzt 

werden. Damit hat die Öffentlichkeit und jede/r SpenderIn /

PatIn die Sicherheit, dass Spenden und Patenbeiträge so 

verwendet werden, wie dies der/die SpenderIn will.

SOS-Kinderdorf: Eine starke Marke

SOS-Kinderdorf ist in Österreich und auch weltweit eine 

der glaubwürdigsten Institutionen (Glaubwürdigkeits-

Ranking 2017). In der gesamten Markenlandschaft 

Österreichs ist SOS-Kinderdorf im Ranking deutlich 

unter die Top 50 Marken vorgerückt (Quelle: BAV 2020, 

VMLY&R). SOS-Kinderdorf ist unter den Top 3 der

österreichischen Spendenorganisationen, was Sympathie, 

Vertrauen und Bekanntheit betrifft (vgl. Spendenmarktstu-

die 2019, Public Opinion).

Jeder Beitrag zählt. Danke!
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Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat von SOS-Kinderdorf wird von der Mit-

gliederversammlung gewählt und besteht aus 7 Mitglie-

dern. Die Tätigkeiten des Aufsichtsrats werden ehrenamt-

lich ausgeübt. Der Aufsichtsrat besteht aus 3 Frauen, inkl. 

der Vorsitzenden, und 4 Männern.

Geschäftsführung

Seit 1.1.2019 besteht die Geschäftsführung von SOS-Kin-

derdorf Österreich aus zwei Frauen und einem Mann. 

Zusätzlich zu den Geschäftsführertätigkeiten führen unsere 

drei GeschäftsführerInnen ehrenamtliche Funktionen als 

GesellschafterInnen bzw. Vorsitzende in 8 Partner- und 

Tochterorganisationen aus. Das Monatsbruttogehalt der 

GeschäftsführerInnen (All-in-Gehalt) betrug mit Jahresen-

de 2019 EUR 9.544,67*.

Die Geschäftsführung ist nach dem Vereinsgesetz das 

Leitungsorgan und vertritt den Verein rechtsgültig und voll 

verantwortlich nach außen. Damit Kontrolle und Sicherheit 

im Sinne des Vier-Augen-Prinzips gewährleistet ist, ge-

schieht das stets in Form von mindestens zwei Geschäfts-

führerInnen gleichzeitig.

Ärztliche Leiter

SOS-Kinderdorf beschäftigt zwei ärztliche Leiter für die

Ambulatorien in Wien und Moosburg (Beschäftigungs-

ausmaß 100% und 50%). Das Monatsbruttogehalt auf 

Vollzeitbasis betrug mit Jahresende 2019 durchschnittlich 

EUR 7.960,89*.

Gehaltsstruktur

Für alle weiteren MitarbeiterInnen gelten die Bestimmun-

gen des Kollektivvertrages von SOS-Kinderdorf. Die Ein-

stufung in die Gehaltstafel erfolgt nach den dort enthalte-

nen Richtlinien und Vorgaben. 

MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER VON SOS-KINDERDORF

*Die Gehälter beziehen sich auf den Referenzmonat Dezember 2019. 
Es handelt sich um monatliche Bruttogehälter auf Vollzeitbasis, welche 14-mal pro Jahr zur Auszahlung gelangen.

über 6.000,00

4,0%

64,4% 25,5%

4,6%

0,9%

0,7%

bis 1.999,99

2.000,00 - 2.999,99 
3.000,00 - 3.999,99

4.000,00 - 4.999,99

5.000,00 - 5.999,99

Organisationsstruktur 
und Gehälter

VERTEILUNG DER BRUTTOMONATSGEHÄLTER IN % DER BELEGSCHAFT:
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SOS-KINDERDORF BERÄT IN VIELEN LEBENSLAGEN

Der Alltag mit Kindern und Jugendlichen hält so manche 

Herausforderung für Eltern und Bezugspersonen bereit. 

SOS-Kinderdorf-PädagogInnen und KollegInnen von 

Rat auf Draht geben seit Mai 2019 regelmäßig praktische 

Tipps, wie man die kleinen und großen Probleme mit dem 

Nachwuchs meistern kann. Die Themenpalette der Bei-

träge ist vielseitig – von Mülltrennung zu Jugendsprache, 

Fake-News, Kindergeburtstagsfeiern und den Herausforde-

rungen während der Corona-Krise. 

Hier ein kleiner Einblick:

In eigenen Worten erzählen 

lassen: Dann wird Ihnen Ihr 

Kind auch ungezwungen mitteilen, 

was gerade wichtig ist. 

Botschaften ernst nehmen:  Denn dahin-

ter verstecken sich oft wichtige Inhalte. Eine 

gute Beziehung zu Ihrem Kind, gerade in der 

Pubertät, halten Sie aufrecht, indem Sie Ver-

ständnis zeigen. Achten Sie darauf, Ihr Kind 

nicht ständig auszubessern. 

Jugendsprache kennen aber nicht imi-

tieren: Bleiben Sie ein erwachsenes Vorbild 

und leben Sie respektvolle Sprache und Um-

gangsformen vor. 

Wirkung der Sprache thematisieren: 

Junge Menschen testen gerne ihre Grenzen 

aus, um sich zu orientieren. Für Erwachsene 

klingt es aber oftmals abwertend. Machen Sie 

Praktische Tipps für den Familienalltag

S
O

S-KINDERDORF

HILFE, ICH VERSTEHE MEIN KIND NICHT MEHR! 

SOS-FAMILIENTIPPS ZU JUGENDSPRACHE

„Dei neue Hos’n is voi snatched, Oida!“ – “Chill amoi dei 

Basis!” „Ablauchen“, „low key“ … Sprechen Sie die Spra-

che Ihrer Kinder? Nein? „Damit sind Sie nicht alleine“, so 

Christina Kern, Fachkraft für Elternarbeit und Pädagogik 

im SOS-Kinderdorf Altmünster. Keine Panik! Solange Ihr 

Kind täglich von gepfl egter Umgangssprache umgeben ist, 

wird es diese auch nicht verlernen. 

SOS-KINDERDORF BERÄT IN VIELEN LEBENSLAGEN

Ihrem Kind bewusst, dass einige Aussagen bei 

Erwachsenen anders ankommen, als sie viel-

leicht gemeint sind. „Oida“ ist für Jugendliche 

oft nur ein Füllwort, während es für manche 

Erwachsene respektlos klingt.

Die Erwachsenen tragen die Verantwor-

tung – immer! Kinder haben nie Schuld 

daran, dass Mama oder Papa die Arbeit 

verloren haben oder dass mit dem Umzug ein 

Schulwechsel ansteht – aber Kinder glauben 

oft, dass es mit ihnen zu tun hat. Schuldge-

fühle können die Entwicklung von Kindern 

schädigen. Darum: Erklären Sie die Situation 

kindergerecht und betonen Sie, dass Mama 

und Papa sich darum kümmern und eine 

Lösung fi nden. 

Gefühle anerkennen und aktiv zuhören. 

Krisen bringen immer große Emotionalität 

mit sich. Hier hilft aktives Zuhören. Dabei 

darf das Kind frei äußern, wie es ihm geht. 

Die Erwachsenen hören nur zu und –

ganz wichtig! - verbessern nicht mit Aus-

sagen wie „Da brauchst du jetzt aber nicht 

traurig sein!“.

Intervention – Rat – Zuhören. Wenn Ihr 

Kind  aufgeregt etwas erzählt, können Sie 

direkt fragen: „Was möchtest du von mir: 

Soll ich einschreiten, brauchst du einen Rat 

oder soll ich dir zuhören?“. In vielen Fällen 

brauchen Kinder gar keine Hilfestellung der 

Eltern, sondern nur ein offenes Ohr.

www.sos-kinderdorf.at/familientipps 

IRGENDWAS IST IMMER. 

SOS-FAMILIENTIPPS ZUM UMGANG MIT KRISEN 
Die Corona-Krise bringt Familien an die Belastungsgren-
ze. Doch auch für Corona gilt wie bei jeder anderen Krise: 
Es wird vorbeigehen! Und leider auch: Nach der Krise ist 
vor der Krise. Krisen tauchen in verschiedenster Form im-
mer wieder auf. Florian Kochmann, Pädagogischer Leiter 
im SOS-Kinderdorf Hinterbrühl, gibt Tipps zum gemein-
samen Durchstehen.
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APRIL 2019 

Wir feiern 70 Jahre SOS-Kinderdorf.

SOMMER 2019 

SOS-Kinderdorf Moosburg in Kärnten feiert 60 Jahre.

23. JUNI 2019 

Hermann Gmeiner, Begründer von 

SOS-Kinderdorf, wäre 100 Jahre alt geworden. 

JUNI 2020 

SOS-Kinderdorf Pinkafeld im Burgenland 

feiert 60 Jahre.

NOVEMBER 2019 

RAINBOWS startet in Vorarlberg. Es geht um Hilfe 

für Kinder und Jugendliche bei Trennung, Scheidung 

oder dem Tod naher Bezugspersonen. 

Das Angebot wird nun in Kärnten, dem Burgenland 

und in Vorarlberg unter dem Dach von SOS-Kinder-

dorf umgesetzt und ermöglicht uns, konkreter auf 

die Bedürfnisse von Kindern nach Trennungs- 

und Verlusterlebnissen einzugehen. 

SEPTEMBER 2019 

Der BABÄM!-Store eröffnet in der 

Lindengasse 7 in Wien-Neubau. Das 

Sortiment besteht aus neuwertigen und gut 

erhaltenen Einzelstücken, jeder Kauf – ob im 

Online-Shop oder im Geschäft – kommt als 

Spende Kindern in Not zugute. 

www.babaem.at

FRÜHJAHR 2020 

Schlüsselübergabe in Tirol. Kinder und 

Jugendliche von fünf Wohngruppen ziehen 

freudig in ihr neu gebautes Zuhause – 

energieeffi zient, ökologisch, modern und 

multifunktional und mit viel Holz ...

#Geburtstag 

#Start

#nachhaltig

HIGHLIGHTS UND HERAUSFORDERUNGEN 2019/2020

15. NOVEMBER 2019

 Bundespräsident Alexander Van 

der Bellen mahnt „Kinderrechte 

nicht zu verschlafen“ und lädt zur 

Pyjamaparty. 30 Kinder tauschen 

für eine Nacht ihre Betten im 

SOS-Kinderdorf mit Schlafsäcken 

in der Hofburg.

NOVEMBER 2019

Das SOS-Projekt „Heim-

spiel“ gewinnt den ÖFB 

Social Football Award. 

Mit dem Grazer Projekt 

unterstützen wir Kinder 

von 4 bis 10 Jahren da-

bei, sich in ihrem direkten 

Wohnumfeld Spielraum 

zurückzuerobern.

MÄRZ 2020 

Gefahr vor Ansteckung, Aus-

gangsbeschränkung, geschlos-

sene Schulen und kaum Kontakt

zu Eltern und Freunden: unsere

pädagogischen Teams sind un-

ermüdlich im Einsatz, um den

Kindern Ängste zu nehmen und

2019/2020 

mehr als 100 kg Ton für ein Brunnenprojekt in Kärnten geformt.

20 alte Bettwäsche-Sets für die Verfl echtung von einem Baumhaus verarbeitet.

Im SOS-Kinderdorf Hinterbrühl mehr als 55 Quadrate gehäkelt und zu 

bunten Corona-Patchworkdecken und Virus-Kugeln zusammengenäht.

111.111 Seifenblasen dem Himmel geschenkt.

In Salzburg viele Hochbeete aus Paletten gezimmert und bepfl anzt.

1 Corona-Tagebuch online veröffentlicht.

#Kinderrechte

#Auszeichnung

#Corona 

#Alltagsfreuden

HIGHLIGHTS UND HERAUSFORDERUNGEN 2019/2020

Sicherheit zu bieten.

Unsere Teams der mobilen und

ambulanten Betreuung betreuen

Familien und Kinder weiterhin -

telefonisch und online.

Der Notruf Rat auf Draht verzeich-

net einen enormen

Anstieg an Beratungen.
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